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Geschichte einer Sensenfirma
Von der Handwerkskunst zur Sensenindustrie in
Scharnstein
THEMENBEREICH | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN
UNTERGLIEDERUNG | LEADER
PROJEKTREGION | OBERÖSTERREICH
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 2015-2016 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
MASSNAHME | FÖRDERUNG ZUR LOKALEN ENTWICKLUNG (CLLD)
TEILMASSNAHME | 19.2. FÖRDERUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER VORHABEN IM
RAHMEN DER VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIEBENEN STRATEGIE FÜR
LOKALE ENTWICKLUNG
VORHABENSART | 19.2.1. UMSETZUNG DER LOKALEN ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
PROJEKTTRÄGER | KULTUR- UND HEIMATVEREIN VIECHTWANG-SCHARNSTEIN

KURZBESCHREIBUNG

Unter dem Titel „Redtenbacher - Geschichte einer Sensenfirma - von der Handwerkskunst zur
Sensenindustrie in Scharnstein" findet eine Sonderausstellung vom 01.05.–26.10.2016 im
Geyerhammermuseum statt. Für BesucherInnen aus der Region und Gäste wird dieses Thema
spannend und zeitgeschichtlich aufbereitet. Die Firma Redtenbacher war weltgrößter
Sensenerzeuger. Deren Entwicklung war für die Finanzierung der Almtalbahn, die zunehmende
Stromversorgung mit Wasserkraft, die zusätzliche Infrastruktur – wie Konsumgeschäft,
Brausebad, Bäckerei und vieles weitere maßgeblich. Die Durchführung von
Schmiedevorführungen (breiten und zainen) und weitere Workshops machen damaliges Handwerk
erfahrbar. Ein Einblick in die Spuren der regionalen Vergangenheit, der zur Attraktivierung des
Museums als LEADER-Kleinprojekt entwickelt wurde.

AUSGANGSSITUATION

In Scharnstein wurden mehr als 400 Jahre, zuletzt bis zum Jahr 1987 von der Firma Redtenbacher,
Sensen erzeugt. Nach der Einstellung der Sensenproduktion in Folge von Absatzrückgängen
wurde das Gebäude des Geyerhammers, in dem ein Teil der Produktion stattgefunden hatte,
verkauft. Die Gemeinde erwarb das Objekt im Jahr 1989 und verpachtete es in weiterer Folge an
den Kultur- und Heimatverein Scharnstein-Viechtwang zum Zwecke des Betriebs eines Museums.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Diese Sonderausstellung dient der Ergänzung und fachlichen Vertiefung des Museums. Neue
Zielgruppen werden angesprochen und erreicht. Gleichzeitig bringt man den heimischen
Nachfahren der „Sensenschmiede“ die Arbeitswelt und das gesamte soziale Umfeld ihrer Eltern
und Großeltern näher. Die Geschichte der Sensenerzeugung der Firma Redtenbacher und Teile der
Entwicklung der Gemeinde Scharnstein werden aufbereitet und dokumentiert. Wissen wird
veranschaulicht und zugänglich gemacht.

Zielgruppen sind EinwohnerInnen der Region, ehemalige und derzeitige MitarbeiterInnen der
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Firma Redtenbacher, Wanderer (der Wanderweg „Genuss am Almfluss“ verläuft direkt vorbei),
Menschen, die in metallverarbeitenden Berufen tätig sind und alle, die Interesse an der Sense und
am Mähen mit der Sense haben.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Sichten und Aufbereiten des historischen Materials (vorwiegend Texte und Bilder)
Erstellen eines Ausstellungskonzepts und deren Umsetzung (Zusammenstellung von Film- und
Fotomaterial, Präsentationen, Vorführungen)
Umsetzung von begleitenden PR-Maßnahmen (Folder, Plakate, Einladungen, …)
Durchführung von Führungen durch die Ausstellung und von Begleitveranstaltungen
Dokumentation über die Ausstellung

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Die aufbereitete Ausstellung ist über sechs Monate hindurch allgemein zugänglich. Es passiert
Wissensvermittlung über regionales Handwerk und dessen Geschichte, unterstützt von
Schmiedevorführungen durch ehemalige Sensenschmiede (breiten und zainen) im Museum
Geyerhammer. Die Anzahl der zusätzlichen BesucherInnen zeigt das Interesse.

Röbl

Traunsteinregion

LINKS

Sensenmuseum Gyerhammer Scharnstein (http://www.sensenmuseum.at/)
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